


Personen
dcs Dramas , wic solches am 31 . Oktober 1839 zum

erstcnmale auf dem königl . Theater zu London ( Hah -
market ) aufgcfiihrt worden .

Lord Ashdale , Sohn der Lady Aruudel .
Sir Maurice Beevor , ein berüchtigter Geizhals , und ok-

wohl nur in entferntem Grade mit Lady Aruudel verwandt ,
doch i»> Fall diese ohne Kinder verstirbt , der rechtmäßige
Erbe der Titel und Bcsttzthümcr derselben .

Nornian , Cayitän eines Kriegsschiffes .
Falkner , dessen Lieutenant und Frennd .
OnSlow , ein Dorfyrediger .
Gansscn , ein Seeräuber .
Luke , ein Seeräuber .
Lady , Gräfin Arundel .
Biolet , ihre Mündel und Vase Lord Ashdale 's , von väter¬

licher Seite .
Mistreß Prüden ce .
Diener , Matrosen , Secräuber ic .

Schauplatz : Der Norden von Devon .
Costüm : Gegen das Ende der Regierung Elisabeths . Die

-Handlung umfaßt den Zeitraum eines Tages .



Crster Act .

Erste Scene .

( Gegend vor einem kleinen Wirthshaust an der See -
knste . Im Hintergründe sieht inan die Thiirme von
Schloss Arundel , so wie ein Schiff vor Anker , und ei «
ans den Strand gezogenes Boot . Der Eingang des
Wirthshanscs ist offen , und man sieht in diesem
Falkner und mehrere Matrosen zeche » . Vorn
ans der Buhne an einem Tische sitzt Gaussen . Es
ist Vormittag . )
Der Wirth ( der vor Gaussen eine volle Flasche

nebst einem Glase hinstellt ) .
Wenn dies nicht der beste Ccinciriensect an der

Küste ist , so müsst Ihr mach in meinem eigenen
Stückigste ersaufen . Aber ' S ist trübselig Treiben ,
Herr , muttcrscclen allein zu trinken . Wollt Ihr
nicht Euch zu den lustigen Burschen da drinnen ge¬
sellen ?

Gaussen .
Rein .

Wirth .
Ein ungeschliffener Kundmann . Sind seine

Rechnungen eben so kurz als seine Antworten , so
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stirbt er wahrhaftig nicht als ein Gläubiger der
Schcnkwirthc . ^ ( Geht in das Haus . )

Gaussen .
Lukas wird hoffentlich bald wieder hier sepn .

Uebrigcns mögte Sir Maurice Verlangen genug
tragen seinen alten Freund wieder zu sehen , wenn
er wüßte was für ' ne Donnerwetter - Nachricht ich
für ihn i» patt » habe . ( Sich die Pfeife stopfend und

rauchend . ) Hm ! Sir Walter Raleigh ist ein großer
Mann , und hat den Nauchtaback in ' s Land ge¬
bracht !

Matrosen ( im Haufe ) .
Hahaha !

Gaussen .
Hol ' der Satan das besoffene Matroscnvolk !

Hätte ich gewußt was für Art Gäste mein schwam¬
miger Wirth beherbergt , würd ' ich kaum in diesen
Havcn cingclaufcn sepn . Ich hasse ehrliche Leute !
Was für Recht haben sie ehrlich zu sepn und einem
Andern das Gcwcrb zu verkümmern ?

Luke ( tritt aus ) .
Ha , LukaS ! Was sagt der alte Ritter ?

Luke .

Entsetzlich wenig ; allein er folgt mir auf den
Fersen . Ec überbringt selbst seine Antwort , und
zwar , sollt ' ich meinen , um ' s Bricfträgcrgcld zu
sparen . Wohl mögt Ihr ihn einen Geizfinken nen¬
nen ; denn keinen rothcn Heller hat er mir zum



9

Botenlohn gegeben . Schon sein Gesicht ist - ein
Warnungschild , die Leute von dem Gebiete seiner
Hosentaschen wcgzuschcuchen .

Gaussen .
Wo befindet sich unsere Mannschaft ?

Luke .
Sic durchstreift drüben das Städtchen und zieht

unter der Hand Erkundigungen ein , was für Schiffe
sich segclfcrtig machen und worin deren Ladung be¬
steht . Hai cs sind wackere Spürhunde .

Gaussen .
Geh und wähle zwölf der Wackersten von ihnen

aus und verbirg sic in die Mecreshöhlc , von der ich
Dir sagte , drüben unterhalb jenes Schlosses . Ich
mögtc Arbeit für die Kerle haben , noch che es
dunkelt . — Noch Eins , Luke ! Wenn Du einem
Menschen so übel mitgespiclt hättest , daß Dein Leben
in seiner Hand stände — was würdest Du thun ?

Luke .
Am ersten dunkeln Abend wiird ' ich aus ' nein

Busch hcrvorspringcn und mein Messer sich ' ncn
Ankcrgrund finden lassen .

Gaussen .
Dein Raih gefällt mir . — Geh !

Luke eab ) .

Sir Maurice ( tritt auf ) .Sir Maurice .
Sieh da , Aegidius Gaussen — Gaussen , der
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Eisenfresser ; mein Herz von Eichenholz ! wie geht 's
Dir ? Sind 's doch zehn Jahre daß wir einander
nicht sahen , daß ich schier geglaubt habe Du wärst
in anderem Land ! ( bei Seite . ) Ich wollte Du wärst
in der anderen Welt . Du hast Dich 'n Bißchen ver¬
ändert — das kommt von den Wunden die Du im
Kricgskampf ' erhieltst ? He ? Desto besser — Du sichst
d ' rum um so grimmiger , um so schrecklicher , um so
stattlicher , um so seemännischer aus .

Gausscn .
Dem Jungen , den Euch zu Gefallen ich mit an

Bord nahm , Hab ' ich diesen Qucrhicb über die Stirn
zu danken .

Sir Maurice .
Hu ! ' S ist just kein hübsches Andenken das Dir

von ihm ward , Eisenfresser Gausscn . Jedoch was
schadct ' S ? Du machtest ihm 's quitt ; Du legtest ihn
in ein gar großes Leichentuch , das sich Dein liebes
langes Leben lang nicht abnützcn wird — He ?

Gausscn .
Mit Nichten . Der Junge ist entwischt — er lebt !

Ich sah ' ihn gestern — eine Tagrcisc weit von hier ,
und eben dies ist ' s was mich zu Euch bringt . Ich
Habe Erkundigungen über ihn cingczogcn . Er führt
einen andern Namen . Er nennt sich Norman . Er
hat ein stattlich Schiff unter seinem Commando —
Scht 's dort ankern ! Ocffnct sich bei dieser Kunde
nicht Euer Geldsack , Sir Maurice ?
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Sir Maurice .

Verräthcr , der Du bist ! Erhieltst Du nicht

fünfhundert gewichtige Goldstücke — blanke , neue , ge¬

wichtige Goldstücke ? Erinnere ich mich etwa nicht des
Gesichts auf einem jeden derselben , als wär ' s daS

Antlitz meines eigenen Kindes ? Und doch hast Du
die Frechheit mir zu sagen , er lebt ?

Gausscn .
Still ! Man kommt .

Falkner und Matrosen ( aus dem Wirthshause ,
treten auf ) .

Falkner .

Richt ' t Euch , Jungen , richt ' t Euch ! Der Capitän

wird gleich hier scpn . Um diese Stunde wollt ' er

cintrcffen . — Sich da , Prosit , Schiffömaatl Scheinst
Du doch Einer unser Gewerbes zu scpn ! Hast Du

Lust zu ' ncr Koje in der Königlichen Eliza , untcr ' m
braven Capitän Norman ?

Gausscn ( bei Seite z » Sir Maurice ) .

Norman — habt Jhr ' s gehört ?
Sir Maurice

So d -'cnt Ihr untcr ' m Cap ' tän Norman , wcr -

ther Sir ? — Ihr erwartet ihn wohl bald hiesigen

Ortes , weither Sir ?

Falkner .

Diesen Augenblick , weither Sir . Ich bin sein

Lieutenant , weither Sir . Traun , Ihr sollt auf

feine Gesundheit trinken .
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Sir Maurice .
Zum Wetter , Sir , was kümmert mich seine

Gesundheit ? Jst ' s doch alles Mögliche , wenn ein
Mann meines Alters so viel trinken kann als zu
seiner eigenen Gesundheit uöthig ist . — Komm
mit mir , Gaufsc » ; flink — erzähl ' mir mehr —
mehr noch . Gott befohlen , Herr Lieutenant .

( Sir M . und Gaussen gehen ab . )
Falkner .

Gott befohlen , alle Beide — und böser Wind
blas ' in Eure Segel ! Bci 'm lebendigen Gott ,
Schüssclmaatc , ein Kerl der fich weigert mit Ei¬
nem zu trinken , ohne eine genügende Erklärung
d ' rüber abzugcben , ist , meiner Meinung nach , 'ne
höchst verdächtige Ercatnr .

Erster Matros .
Hurrah , der Capitän kommt !

Alle Matrosen .
Hurrah !

Norman ( tritt aus ) .
Gott zum Gruß , Jungen ! Soll mir Böses

werden , wenn der Klang Eures , muntcrcn Zuru¬
fes mir nicht die lustigste Musik ist die ich hörte ,
seitdem wir von einander schieden . Habt Ihr all '
Eure Dublonen vcrtha » ?

Erster MatroS .
So ziemlich alle , Capitän .

Norman .
Recht so ! wir segeln dann um so viel leichter .
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